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Die «Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, ttlglich, und lostet sammt den
Vtilagen im Comptoir ganziälirig 11 f l . , halb-
jFhrlg b si. b0 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fl., halbj. o fl. Filr die Zustellung ill's
Haus sind hallij. 5,0 fr. mrhr zu entrichte». M i t
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband uub ge-

druckter Ndresse l5 fi., halbj. 7 fl. 50 lr.

Illsertionsgckiilir »ur emc ^irmoud-^paiu-iijelle
oder bcu Raum derselben, ist f>!r inialige Eiuschal-
tuug S kr., filr 2malige8kr., filr »malice I0 l r . u, f. w.
Zu dieseu Gebühren ist uoch der Insertion« - Stempel
per 30 lr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bia 10 Zeile» losten 1 fl. 90 lr.
fllr 3 Mal, 1 fl. 40 kr. für 2 Mal und 90 kr. f<lr

l Mal (mit Inbegriff des IusertionSstempels).

Amtlicher Theil.
Z c . k. k. AposwÜsche Majestät l,aben mit Aller«
höchster Entschließung vom 24, Jänner d. I dit
aradnelle Vorrncknng des Magister ^'"><"»c"' .«.mo-
an dem Ea^maer Kollegiat-Kapitel Alois B e n a l
in die daselbst erledigte Stelle des ('"„«»„.-lls.l'lmlm',
dann des zweiten Magister Kanonikus Iobann B o-
l c s l a v s k i ill dir erledigte Stelle des (^'»»nicn^
l)u>l<,5 zu genebmigen. und den Ehrendombenn lind
Pfarrer zn Nart. Andreas D o r o t i t . fcrner den
Vize'Erzpriester und Pfarrer zu Viöknpec. VIasius
A v c l i c und dc» Ebrendomherrn des Agramcr Me^
tropolitan Kapitels und disponiblen Schnlralh Franz
S l a d o v i c zu Domberren a» dem genannten Kolle<
giat Kapitel allergnäoigst zn ernennen gernht.

Sc, k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Elitschlicßnng vom N>. Jänner d. I . dcn
in Glmä'iwcit dcr Allerböchsten Entschließung vom
18. Juli lttl!2 von dem Grnndungscomilc: des öster«
rcichisch'schlcslschcn Landwirlhschafts. Vereines vorge«
legten, von dem k. k. Ministerium für Handel uud
Polkswirthschaft über Einvernehmen des k. l . Staats
und Poli^i'Ministcrilin.s rektifizirten Entwurf dcr
Statuten dieses Vereines allcrgnädigst zn genehmi-
ge:: a"uht.

Das Instizministerinm hat die bei dem Bandes.
aericl'tc in Trieft elledigtc Staatsanwalls-Snbstitnlen.
Stelle mit dem Range und Charakter eines Nalbs-
Sekretärs dem OWalcn des lnstcnländischcn Oder̂
Landcsgcrichtes. Johann V r l i m a t i . verliehen.

^Nichtamtlicher Theil.
Der Aufstlllld in Polen.
Dic Behauptung, es sei die Rckrutirungömaß.

r,ael in Polen weniger l'eslimmt aewe.en nm daö
^?e zu ^anzcn . al^ melmehr um dle Revo!., .on
nl.n Anöl'rm-l' zn lningen nnd sie dann M,z ».eder-
s^nieltern zn können, wird nnn in dem amt!,chen
n.snschen „Journal de St. Petnölu'in>i" l'esläii^!.
den» dai'sell'e «eNel't, die Ne^iernng hal'e ^ewnstl.
sie gebe das Siqnal znm Änfstandc. die Ne^ier»»^
habe die Arn.e nnd Nnkzcnge der il,r llnerreichl'alen.
im Anslanc'c lel'enden Hänpter treffen wollen. Eine
schöne Politik das j Europa thut gut Akt davon zn
nehmen.

Dcr Anfftand ist ein immcr wachsender Gnerilla.
lric^. Dic Nnsscn melden fortwährend Sie^c; die
polnisä'tn Vlälter erzählen von il'ren Niederlagen.
Vcidt sa^cn wahrscheinlich die Wahrheit. Die Nüssen
werden l'iöher. wo sie konzentrirt anstrelen, Meister;
die Insurgenten al'er .".derfallen eben die kleineren
Abtl»"c,Innren, zwingen die Nnssln, sich in Massen
znsanimcnznziel'ln, indessen l'Ieil't ihnen das '̂and frei;
sie rekrnliren sich, ŝ chcn den Nationalhap an, orga.
„isircn sich und schaffen sich Waffen und Snl'sistenz.
nulle!. El l l l^ lu wird der Anfstand. Selbst wenn die
Insnraenten mit allcn Hilfsmitlcln znm Kricgc ans«
acrnstet wären, so fchlt ihnen doch das Eine. das
Ocld- aber m.ch " ' anderen ^.lf^n.l lcln fehlt es
ihnen' Polen ist kein Ncapel; man kann da nicht
m.ter' sreiem Himmel im Winter schlafen und l>alb
nackt qeben; es ist lein bergiges, sondern cm fiaches
offenes Land. Wir entnehmen znm bessern verstand,
niß der «Oest. Zlg." ^olgcndcö: ^

Das eigentliche Königreich Polen „ l cu. ziemlich
»»regelmäßiges Viereck, dessen Basis dic o,lnre.ch.!chc
Grenze macht, die linke Seite bildet dic presche
Grcnzschcidc'. die rechte Scitc die ehemals poliu,chcn

Lander l,'itba»en. Voll>ynicn ?c. Dic linke Seite ist
stwaS in die Höhe gezogen, sc» daß dic Decke des
Vierecks an dcr linke» Se.tc cinen langcn Anobng
hat. Die obere Scite bilden wieder die vrcnpischcn
Bänder. Waischan liegt ;>var nicht im Mittelpunkt,
doch in der Mitte des Bandes.

Der nntere Theil dieses Vierecks. welcher an
Oesterreich swltt. besteht ans dcn (yolwlrnlmenlo
Krakan nnd ^nblin. I n <.'»l>l>!l licfcbligt Frankowski,
was nach der „ M g . Ztg." nnr cin Pseudonym fnr
Wysocki sei» soll; aber wic dic «G.-K." meldet, hcißt
er wirklich !̂ con Frankowski, ist »och ein jnngcr Mann.
ist nicht der militärische weiter, sondern nnr dcr revo-
lutionäre Kommissär des Kreises. I n diesem Kreise
hat dcr Anfstand bedeutende Fortschritte gemacht. Das
dort stehende Insnrgcntenkorvs soll an 2(XX) Mann
stark scin. Es sind da mehrere Gefechte geliefert
worden, nnd Tomaszow an der galizischcn Grenze
mehrere Male genommen nnd wiercrgeno.nmen worden.

I m oanebenliegenden Kreise von Kralan sind die
Insurgenten minder stark, als in dem etwas höher
binauf liegenden Bezirke Sandomir. Diese ganze
Gegend steht unter Kommando des I.'.snrgentenfnhrerü
^angiewicz. eines Garibaldianerö, dcr sehr vicl orga.
nisatorischcs Talent haben soll. Acin Korps ist anch
das bestbcwaffncte. Dic Glitte fichrr» Nevolver nnd
Doppelsiinten. Sic haben nbcrall, wo sie hinkamen,
nichts geiwmmen al« Flinten, deren Heransgabe sie
von den Gnt>?l'csil.il->n verlangte!,, dann preplen sie
bellte »nid Pfl'lt's, nnd ê  soll ihm anch schon ge<
Innren sei», eine gewisse Organisation bei ihnen ein<
zufübren. Von hier ans kamen anch die meisten
Nachrichten, und die Zerstörungen, welche auf der
nach Schlesien und Wicn fnhrcndcn Pahn vorficlen,
sind .»eist das Werk der nntev ^angiewiez stehenden
Insurgenten. Er scheint übrigens sebr viele ^cnte
ans besseren Klassen unler sich stehe» zn haben. Anch
ans Preußen sind Viele zn ihm gestoßen; mehrere
Gymnasien im Posen'sche» sollen hall, geleert scin.
und selbst von Vrcslan sollen viele polnische Stn»
denlln ans den Kampfplatz geeilt scin.

Wenden wir uus uun wieder rechts znm Go...
vcrnement Lnblin. wo Frankowski dcr ^citcr ist. Ihm
gegenüber kon^cnlriren sich die Nnssen im Hanp?orte
Dublin; il,r Kommandant ist General Ehrn^zczew. er
zahlt den Vauern fnr jeden eingelieferten Anfsländi.
schen 5)—10 Frcs. Weiter aufwärts liegt Podlachien.
Dublin und Podlachicn sind rechts von der Weichsel,
links und oben vom Vng begrenzt; jenseits des V»g
liegt das Gl'Nvernement Plock. >vo im Beginne dcr
Ansstand sel,r stark >var, aber jeht beinahe ganz er<
loschen ist. weil sich ?ort kein ^ecignetcr Anführer
fand. Noch clwas höher liegt das Gonvernemcnt
Angustowo. Diese drei Gouvernements stoßen an
^ithanen; hier gebt dic Eisenbahn von Petersburg
nach Warschan, nnd bei der Grenzstalion ^'apy. wo
die Werkslälle für ric Eisenbahn ist, kam es zn be<
deutenden Gefechlen Seit acht Tagen hatten sich die
Aufständischen dort festgrseht. schmiedeten dort Lanzen
nnd gössen Kanonen bei Tag nnd Nacht; es ist ibncn
dadnrch gelungen, die Korps von Lilhanen und Po»
dolien ausgiebig zn bewaffnen. I>, P^dlachien kom.
mandirt ein Fremder unter den. Namen Mncha (Fliege).
Dic Regierung hat endlich beschlossen, dieses Lapy
anzugreifen. Bontemps ist mit Mannschaft und Ka<
nonen dorlhin gerückt, und auch von Rußland ans
werden Trnppe» dl'r'hi» geschickt. Die Iusurgsnten
baben sich dort verschanzt, uud es wird jedenfalls
ciuen harten Kampf kosten. I n Angnstowo ist der
nördliche Tbci! bisher verschont geblieben. I n den
Hauptorten Augustowo und Suwalki liegen starke Be»
satu.ngen; im südliche» Theile, iu Lomza, herrscht dcr
Ausstand.

Die österreichische Grenze im Nzeszowcr und
Zollicwer Kreis ist von dcn rnssischen Finanzwächtern

geränmt worden, da sich an einzelncn Pnnklli. llei.ure
Detachements konzcntriren. Die Rossen leiden in
diesem Kanlpt'c noch an dem Nachweile, daß sie der
eigenen Beamten nicht immer sicker sind.

Dic galizische Slatlbalterci bat im Grnndc dcö
kaiserlichen Patentes vom 24. Oktober 185)2 vcr«
ordnet, daß von nun an bis anf Weiteres der An«
kauf jeder Gattnng von Waffen in Lemderg und
Kralau nur gegeu eine von der Polizcioirektion ans-
zustellende Lizenz stallfinden darf. Sämmtliche znr
Anfrrtignng uud znm Verkanf von Waffen bcsngic
Gewerbs» nnd Handelslente werden verpftichtet. nber
die statlfindendcn Verläufe geuau Verzeichnisse zn
führen, und denselben die Lizenzscheinc der Polizei«
Direktion beizulegen.

Ans L e m b c r g . »>. Febrnar, meldet man dcr
..O.'D. P." : Der Anfstand im benachbarten König«
reich wächst seit den leyten Tagen immer stärker und
rascher, er breitet sich bereits über dcu ganzen San«
domin'kischcn nnd einen großen Theil des Lubliner
lind Warschauer Kreises aus; eiuc ueue revolutionäre
Regiernng ist installirt. I n Podlachien ist die Ve-
.vegnng stark u..0 in Lilhancn tief vorgerückt. Dic
Nachricht, daß auf Befehl Ramsay's Rclrutirte frei«
gelassen, ist falsch, nur einige Nntangliche wurden
freigegeben. Daß dic russische Regicrnng dic AuS«
uadmsmaßregeln sistirt, ist gleichfalls unwahr.

Ein Warschauer Brief Der „National'Zcitung"
bezeichnet drei bedeutende Sanimlnngspnickte der In«
surgenten. Der Hanptsammel. und Organisirungsort.
bisher vom Militär dnrchanö unangefochten (Siehe
Lemberger Telegramm), ist bei Wonchocko im Gon«
verncmcnt Radon.. und erstreckt siel, einerseits über
Snebodniow, wo die königliche Eisengießerei znr Ver«
fertigung von Kanonenkugeln benüpt wird. und über
Opatow bis Sandomir an dcr galizischen Grenze,
von wo sich die Insurgenten mit Waffen verse be n.
Dort organisirt General Lankiewicz die theils zwangs-
weise ansgebobencn Insurgenlsn zn regulären Trnp«
pen. Der zweite Versammlungspl.itz ist die Gegend
entlang der lilhauischtn Grenze, von Biala nach We<
sten bis Lnckon.'. nach Osten bis Ianow. eicht an der
lithauischen Grenze, und bis Wengrow in. Norden.
Die Positionen Biala nnd Wengrow sind angegriffen
worden, an beiden Stellen endete der beftigc Kampf
mit der FIncht der Insurgenten, Der drille V>r«
sammlnngsberd ist das Gonvernemcnl Angnstow, und
bier ist wieder dic Tendenz, nach Litbancn hin Vcr«
bindnng anznknüpftn. ersichtlich. Die Lagc dcr Rc»
gicruug wird als sebr ernst dargestellt. Die Insur-
genten nehmen, wobin sie. wenn anch nur in kleinen
Abtbeilngen gelangen, die öffentlichen Kassen. Quit-
tungen als Belege znrücklassend Ans Warschau
rücken trotz der strengsten Bewachnng tagtäglich Ver-
schworene zn den Aufständischen. nnd werden dazu
gemäß geleistetem Eidc aufgefordert Die Verbindung
der Insurgenten mit den znrückgcblicbcnen Familien
ist lebhaft; ganze Packctc von unversiegelten Briefen
werdcn von Warschauer Damen ansgctragen, Nnr
offene Briefe werden ans dem Lager der Insurgenten
fortgelassen.

R2. Si tzung
des krainischeu Landtages

am 7. Februar.

Die Sitzung beginnt um 10 Uhr 15 Min.
DaS Protokoll wird verlesen und angenommen.
Abg. M u l l e y lehnt die anf ihn gefallene Wahl

in das ssomit.- znr Beralbun.i des Regulativs über
das Moorbreunen wegen Ueberbänfung mit anderen
(5omit<''geschäftli. ab nnd schlagt vor den. die nächst-
meisten Stimmen erhalten habenden Abg. Aml>rösch,
statt seiner zn wählen.



«HO
Dcr Landtag geht alls dcn Vorschlag ein.
Man schrill nuil zur Tagesordnung, anf wel-

cher die Systcmisiruug des lauoschaftlichru Beamten-
und Dicncrplrsonalcs stand.

Ab. v. S l r a l ' l als Berichterstatter sagt, mit
dcn bisbcrigcn Aitträgcn habe der Landesansschuß
wenig Glück gel'abt; er fürchte, daß es dem heuli'
gen Antrag, wcil er dcn GelDpllnlt derühre. nicht
besser ergeben werde. I>l seinem Vorlrage stellt er.
linl die Grundlagen zu einem richtigen Urtheile zu
geben, zlicrst die Abende des Laudcsausschussco auf.
Es laufen jäl'rliä, durchschnitllich 4—5>O(X> Geschäfts-
Stücke ei», das zu verwaltende Vermögen beträgt
12.000 000 ft , dessen Bewegung sich im lehteu Vcr<
waltliugviahrc mit i l^^Zöli ft, »nd 11.2(^2 Rech<
uiiugSbelcgen beziffere. Znr Vewältiguug der Gc<
sebäfle sei eine bcocutcudc Zabl von Arbeitskräften
erforderlich.

^ Das Kouzeplspersonalc.
Dicscs bcstcht unler der t i t l i ng des Herrn

Landcshauplinauus alis dcu von» Laudtagc gewählte»
Beisißcr» drs Laudcs^Ausschusscs. Die Zahl derscl̂
den ist dnvä) cic Landes Ordiuiug. il>rc Emoluinentc
dlirch den Laudtag>?bsschluß vom 17. April 18l>1
normirt.

Der Hcrr Vcrichtcrstattcr zählt nun eine Ncibc
von Gründen auf, welche die Krcilung eines siändi»
gen Sekretärs als uolhwcndig erscheinen lassen, und
stellt den Antrag: ^es sei die Slclle eines ständigen
Sekretärs in den Slatns der Konzcplsbeamtcu des
Landesauoschlisses mit dcm Gehalte von 1200 ft. zu
slstrnnsircn, uui? ihn in die !)tc Diäteliklassc ein-
znreihen."

Der Antrag wird ohne Debatte angenommen.
1!. Das Personale der Hilfsämter.
1. Kanzlei.
Bei der vorbcstaudenen ständisch Verordneten»

Stelle waren lctUlich folgende Hüf^bcamle sistemisirt:
Der R'caliläteN'Iuspellor »nit dcm Gehalte von (500
Gnldcn CM. - ^ Ein Protolollist, Registratur und
Elpcditor niit dem Gehalte von 800 ft, CM. —
Ein Kanzellist mit dem Gehalte von 400 fi. CM.

I n Folge Beschlusses des ersten Landtages wur>
den diese Beamten vom Landesausschussc provisorisch
übernommen.

Spälcr machten dic vermehrten Geschäfte die
Aufnahme eines Dinrnisttn mit 25 Gulden monat«
lich nöthig.

Da sich die Geschäfte in Zukunft noch mehr ver-
mehren werden, nnmcullich wenn die Verwaltung
dcs Zwangsarbcitöhauses und die Ingercnznahme in
die Angelegenheiten der Gemeinden hinzutritt, so
macht sich eine andere Sistemisirnng des Kanzleiper-
sonalts nothwendig. Der La»de»?ausschuß l'eanlragt
dalier die Kreirnng eines Hilfsämler.Direktors, zweier
Offiziale, eines Akzessistcn nnd Alifnahmc cineö pro«
visorischen Diurinstc», so daß also das Kauzleiperso'
uale zli bestehen hal'e:

1. Aus dem Hilfsämter. Dircktor nüt dem Gc-
halle von 100s> fi. in der 9. Tiätcuklasse,

2. Zwei Offizialr und ein Akzessist. von denen
n) für das Einreichnngsprolokoll und die Zicgistra«

tnr niit 700 ft.
d) für ras Elpcdit mit n ttOO fi.
<) für das Expedit mit li 5W ft.,

in der 11. Diätenklassc;
3 einem provisorischen Diurirsten mit einem

Gcldauswande von 272 ft.
Der P r ä s i d e n t eröffnet die Debatte.
Abg. D c r b i t s c h glaubt, die Sistemisirung dcs

Kanzlcipnsoualcs sei eine zu weit gehende; dic Gc«
schälte seien nicht so groß. es wäre bcsscr, weniger
Personal und bessere Zahlung derselben. Die Be-
zeichnung ..Hilfsämler.'Direktor" sci nicht dic richtige,
es wäre besscr „Ka»zlei. Dircklor" zu sagen. Anch
sci dcsscil Besoldung mil !XX) ft. zu bemessen. Er
beantragt: das Kauzlcipcrsonalc habe z» bcstebe» ans
eincm Kanzlei Direktor »'it M ) ft. in der 9, Diäten-
Klasse, einem Kanzliste,^ mit 7<X) ft. und einem an«
deren mit <)(0 ft., beide in der 11, Diätenklasse, und
einem Diurmstcn mit 80 kr. Tagegeld.

Abg v, W u r z b a c h unlerslüpt den Aulrag des
kandesansschusscs.

Abg, Krc> mer untclstüht den Antrag des Abg.
Dcrbitsch, indem er noch hervorhebt, man könnte,
wenn es nöll'ig erscheine, leichter eine nene Stelle
lrcircn, als eine geschaffene wieder besciligen.

Abg. L a n g e r unterstützt den Antrag des ^an>
dcsausschusses.

Abg. v S t r a h l , als Berichterstatter, einpfieblt
nochmals den Antrag des 5!andesansschnsses mit dem
Bemerke». rr als ^audcHausschu^rath habe iu der
Zeit von W Monaten die Erfahrung geniacht, daß
die Hau;lcigeschä'stc in Znkunfl nicht von dem bishc-
riqen Personale versehen werden kö»nen. Gegen die
Bezeichnung «5la»z!fi-Direktor" habe der Landesaus,
schup nichts einzuwenden.

Es wird nun über die Anträge deS Abg, Der.
bilsch abgestimmt, und zwar zuerst über die Krciruug

des Kanzlei'Direllors mil WO ft. Der Antrag wird
abgelehnt, und dafür der Antrag des l'andcsans«
schnsscs aiigcnommcn, jcl'och mit der Bezeichnung
»Kanzlei < Direktor".

Der zweite Antrag des Abg, Derbitscu, nach
welchem die Akzessisttnstllle mit 500 ft. entfällt, wird
angenommen.

(schluh füll>t.)
^Nüscrcn lctUen Sil)u»gv<bericht müssen wir dahin

berichtigen. daß der Antrag des Abg, K r o m c r auf
nochmalige Abstimmung a n g e n o m m e n , uud dann
bei der Abstimmung der Anlrag des Abg. B le iwe is
abgelehnt wurde.)

Oesterreich.
W i e « . Le. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr

Erzherzog S r a u z K a r l babcn sür die nolhlcidenden
Arbeilcr iin Erzgebirge den Bcirag von 1000 Glilc'cn
gnädigst gespendet.

— Se. l. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz«
herzog F r a n z K a r l habcu dem Statthalter in
Nicdcrö'stnrcich die Summe vou 1000 ft. gnädigst
ül'crseudel und bcstimmt, »aß hicvon .̂ »00 ft. für die
erwerbloseu Weber iu Wien und 500 ft. für die lm
Nothstand befindlichen Mbcr auf ve,n ftachcn ^ande
in Nicderöstrrrcich verwendet werden.

— Ihre l. Hoheiten der durchlauchtigste Hcrr
Erzberzog F e r d i n a n d M a r uild die durchlauch»
tigstc Frau Erzherzogin C h a r l o t t e haben den be-
dürftigen Pfarren von St. Pielro, und Postirc, bcidc
auf der Insel Brazza uud Tcooo bei Cattaro, sowie
dem Franziskaner «Kloster zu Spalalo und dem Do»
miuikaucr'Kloster zu Sebcuico den Betrag vou 5)00
Gulden zu glcichnläßiger Verlhrilung gcsoenoct.

Tr ie f t , b. Februar. Dao Oberlauoesgericht hat
das Urtheil des Landesgerichlcs im Prozesse gegen
den Redakteur des «Tempo". Herrn Aulouaz und
den Priester Tedcschi, im voUen Umfange bestätigt.

I n Venedig wurde am 2. die Coutlssa Comcllo
Montalban verhaftet, bei der einige Tage frühcr eiuc
Haussuchnng vorgeuoiumcn worven war. Der Beamte
der Finanzpräfeklur, Herr Franceschini, wurde wieder
in Freiheit geseht.

V e r o n a , 5> Februar. Die gestrige Nummer
des «Giornalc di Verona" ist mit Beschlag belegt.

Deutschland.
B e r l i n , 5. Februar. I » der heutigen Sitzung

des Herreuhauscs wurde die Adresse dcballirt. Die
Minister waren a»wc>end. auch Gras ^ivpc. Adrcß-
Gegner scheinen nicht eingeschrieben. Zedlitz sagt:
Die Hauptschuld tragen die Manner der neuen Acra.
Die Presse sci zügellos, die demokratische oder Forl-
schriltöpartei wage es. die Macht der Krone zu ben̂
gen; er wünscht den Ton der Adresse wärmer und
l^fft nicht auf die Menschen; es. sei ein Kampf dcs
Antichrists gegen das Cbristcnlhnm, Graf Krassow
sindcl gewisse Andcutungcn dcr Aorcsft zll zart für
gewöhnliche Zciiui'gslcscr. Dcr Konflikt sci cine
Machlfrage. Die Fortschrittspartei stüpc dcn Thron
wie ein Hebel den Stein, den er heraushebe. Graf
Brübl bemerkt, tcr Augenblick sei nahe, wo nur noch
die Wahl zwischen dem Königthum von Gottes Gna>
den ohne Verfassung, und einer Verfassung ohne
König übrig Scinc Wahl sei gelroNen.

Scnssl Pilsach bespricht de» Unterschied von
Stadt nnd Land; khteres stclllc im Jahre 1813 un-
vcrliällnißmäßig lnchr Slreilcr als erstere. Er zitirt
beilu formellen Nechle Shylol, ?l̂ ch dem vicrte»
Gebote schulde man dem Königc Ehrfurcht. Kleist.
Neehow polcmisnl gigeu Iohanil Iacobi Die Ge>
genwarl habe Aehnlichlcit mit dem Iabrc 184,8; er
wiederholt dic Theorie der Lücke, unter Berufung
auf Savigny. Er hofft ebenfalls die Auflösung des
andercn Hauses, aber zur rechten Zeit, wann die
Irrekilung aufgehört. Man möge »ur noch wenige
Monate Gcdnlo haben. Er alzcplirt die Benennung
feudal; Lehcnstrenc sei cin fortzuerbendes Erbtbeil.
Er schließt: «Mit Gott für König nnd Vaterland,
und nicht ohne Gott für eine denlschc Republik!"
- Waldow Steinhövel sagt: D"s Recht der Sclbst-
erhallung sei älter als alle Verfassungen; der Slaat
sei leine' Vanmwollfabrik. welche bei uugünstiger Kon-
jektur geschlossen werde. — Brüggcmanll: Dcr jchige
Zustand sei nicht verfassungswidrig, aber er̂  dürfe
üich! dauern. Die Regierung sli zu dcsscn mögliche
Ncr Bcseilignng vcrpfiichtet. — Nittberg bctont dic
Vermeidung aller Schroffheiten i» der Adresse. Graf
ArniM'BoMnburg warnt vor Uebertreibung der Lehre
vom Gehorsam. Das Herrenhaus müsse auch das
Recht des Widerspruches wahren; ei» Rechtsbruch
würdc dic Regierung nicht lräfligc". Die Vcrfas-
suugslücke sei ergänzbar, nicht nach konstilulio'neller
Doktrin, sondern nach dcn bestehenden Gcscpcn uud
Ordnungen. Die Differenz mit dem andere» Hause
gehöre nicht vor den Thron. Bci dcr Wahl , ob
Schcinmouarchie oder Schcinlouslitulionalismns, sci
das Herrenhaus nicht zweifelhaft. — Ohne Diskus«

sion wnrden alle einzelnen Abschnitte einstimnng an-
genommen, uud die Adresse vei Nameusaufruf von
sämmll chc» W aiüvcsrnde» Mitgliedern angenominen.
Die Minister und die Liberale» fcbltcn. Es wurde
die Uebcrreichung der Adresse durch die drei Präsiden-
lcu bcschlosscn.

Italienische Staaten
3 lom, 31. Jänner. Wenn die feierlichen Ver«

slcheruugen. welche der Graf de Lalonr der päpstlichen
Regierung im Nameu des Kaisers der Franzosen gibt.
sich nur halb liewähreu. so hat der b, Vatcr wirklich
Recht, sich i» schmeichelhaften Ansdrückcn üb<r Frank«
reich lind seine» Kaiser z» ergehen. Vorigen Sonn«
tag wnrdc der Gesandte Frankreichs wieder vom l).
Vater empfangen, um demselben im Namen seineS
Kaisers für die Bereitwilligkeit i» der Ertbcilnng dcr
Reformen zn danken. Der Kaiser — sagte der Ge-
sandte — sehe sehr wohl ein. daß dic gcgcbenen Re-
fornnn für den Augenblick genügen müßlen. doch hoffe
er, daß. wcnn dcr l>. Vatcr crst wieder im Besißc
aller seiner Provinzen sei. daß diese Reform sich aus«
dehnen und znm Glücke seiner Untrrlhancn beitragen
werden. Zngleich versichert der Gesandte, daß sein
Hcrr lind Kaiscr sich jspt wie iinincr dcr Slipn!atio<
ncn von Villafranca nicht entbunden sehe. lind daß
gewiß der Augenblick kommen werde, wo dieselben in
Ausführung gesept werden können. Man müsse, nm
enropäischen Vcrwicklu»geu ausznweichen, die Dinge
ihre» natürlichcu Verlauf nehmen lasscn. — Die Zeit
sci nicht mchr ferne, wo Picmont seine Usurpatioucn
wieder herausgeben lind die I?ee des Kaisers einer
italienischen Konföderation mit der Ehrenpräsioeulschaft
dcs Papstes zur Nealisirung gelangen würdc.

Wcnn. wie gcsagl. nnr die Hälflc dieser glän«
zendcn Versprechungen sich bcwäbrt, so kaun dcr
Papst wirklich mit allein Grund die französische Armee
und ihrcu Herrn segnen.

Tagesbericht.
La ibach , 9. Februar,

Die vorgestrige Faschingsliedertafel dcr philhar«
monischen Gcsellschaft war ungemein zahlreich besncht
lind die Stimmu»g des Publikums sehr animirt, Wir
beballen uns eine kleine Schilderung für nächsten
Samstag vor.

— Der Nobelmaskenball, welcher am Faschings-
dinstage zum Beste» des Schicßstaltfondes stattfinden
wird. dürfte ein glänzender wcrden und sich in vieler
Beziehung jenen Reroute» anreihen, wrlche einst l'ier
abgemalte» wurden, und an wclche sich die Theil«
nebmer noch jct)t gerne erinnern. Die Eiuladuugen
n'crden in dcn nächsten Tagen erfolgen. Man er«
schcint im Kostül» oder Maske, oder anch im Salon«
anznge. Wie wir vernehmen ist eine Quadrille im
Nolkoko-Kostüm bereits gesichert und eine zahlreiche
Betheiligung von Herreu uud Damen in Kostüm oder
M.'ske gewiß. Nach allc» Vorkebrungeu zu urlheilen,
oürflc dicscr Ball der Glanzpunkt drs hcuiigrn Fa«
schings werde»,

— Zu der iu Nr. 28 dicscr Zeitung cnlballcnen
Noliz übcr den Brand in S t Peter kommt uns auS
sicherer Quelle die Mittheilung zn, daß der Verun«
glückle wohl kaum den erwähnten Brand veranlaßt
babcn dinsle. da dcrsclbc als ein solider, dem Truuke
^urchalls nicht ergebene Mensch besannt und obendrein
kein Raucher war,

W i e n , 8. Februar.

Professor Wildaucr soll eiueu Nuf nach Angs«
b»rg erhalten haben, um sich an der Redaktion der
»Allgemeinen Zcilnng" zu brlhciligen.

— Vorgestern um halb 8 Ubr Abends,verschied
bier Adolf Freiberr v. Drachcnfcls. großhcrzoglich
hessischer Gesandter und bevollmächtigte'.' Minister ?c, :c.

— I n den Gemächer» der Erzherzogin Sophie
wnrdc an, Donnerstag ei» Kinderball abgehalten.

— Die Durchfübrungöverordnuugeu zum ueuc»
Prcßgcsepc iverdcu »icht publizirt werden. Dicselbcn
»vurden in Form einer Amlsiustrultiou an die zur
Handhabung dcr Prcßorduung bcrufcncn Behörden
versendet.

— Wie man vernimmt, sind 75.000 ft. für die
Veröffentlichung der wisscnschafllichcn Arbcitcn der
„Novara" . Erpcdition in Folgc eines Beschlusses des
Ministcrrathcs ausgsscßt worden.

Aus den Landtagen.
K l a s t e n f u r t , ü. Februar, Nach dreistündigcr

Dcbatlc wird §. 8 rcs KircheN'Patronatsgeschcs nach
l>em Antrage der RegiernngSvorlagc angenommen.
Die Gegenanträge dcs Dr. Kulip und Eichenegg
wnrdcn abgclcbnt,

T r o p p a u , 5 Februar. Gegenstand der Tages-
Orduuug: Berichte dcs Landcsausschnsscs und Pcli<
lionsauoschlisscs; unter Ic!)tcrcn bcmcrkenswsrtb: Bitlc
ocr Gemeinde Altdorf, zwei Obligationen zum Schul«
l'au verkaufeu zu dürseu. Wird genehmigt. Dr. Scc-
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liger hebt hervor, daß man durch dieß Verbot der
Autonomie der Gemeinden zu nahe treten würde,

P r a g , 5, Februar, Dic ^ § 14 bis 34 der
Geschäftsordnung wlirden nach dem Antrage der Kom<
Mission angenoinme^. Bei §, 14 wurde der Zusal)
des ^andcsansschn,ies anf Aendcruug der Art der
Angelobung deö Obcrstlaudmarschalls und dessen Stell<
vertrctcrö mit großer Majorität abgelehnt, Dic Be-
stimmuug bei 8 9 der ^andesordnung bleibt. Nächste
Siyuug Freitag.

Ncncstc Nachrichttn und Telegrammt.
ttemberss, i'». Februar. i.'aut Privalnachrichtcn

finden bei Wanchock seit zwei Tagen Kämpfe Stat t .
i t e m b e r g , 7. Februar. Hier eingelaufen Nach.

richten aus Tarnobrzeg zufolge sind nach Aussage
eines tlugcnzengen die Insurgenten in der Stärke
von 6000 Mann unter Baron Heide! von russischen
Truppen unter General Ma r l bei Wonchock alif'v
Haupt geschlagen worden. Zwei Bataillons, angeblich
ans ^andienten zusammengestellt, l'aben anf den ersten
Schuß die Waffen gestreckt. Viele Versprengte irren
in den Waldungen herum. Die Nüssen yaben Won»
chock, Bozcntin und Suchcdniow verbrannt, und rücken
gegen Sandomir.

K r a k a u , 6. Februar. Heute wurde Maczki
von den Insurgenten eingenommen und beseht.

K r a k a u , 7. Februar. Gestern Abends wurden
Granica, Soänowicc und Modrzejow an der preußi»
schen Grenze von Insurgenten überfallen. Die Nüssen
halten 49 Todte und Verwundete, wovon 15) Todte
nach Myslowih gebracht wurden. I n Granica nah>
men die Insurgenten die Apparate aus dem Tele»
graphcnbureau mit.

V c r l i n , 6. Februar. I m Abgeorducteuhausc
beantwortete der Handclsminister die Interpellation
Reichenhcims und bcstritt. daß der Bank zilgesicherl
wurde, innerhalb einer bestimmten Frist keine neue
Anleihe aufzunehmen

Die „Kr<>uz<Zeitung" schreibt: Der König cm»
pfängt morgen das Präsidium deS Herrenhauses be«
Hufs Entgegennahme der Adresse.

Die .Norddeutsche Zeitung" dcmenlirt das Ge<
rücht von der Demission des Iustizminislers Grafen
zu der ^ippe.

B e r l i n , 7. Februar. Der «Norddeutschen Zei«
tung" wird vou der schlesisch-polnischcn Grcnzc'gc-
schrieben, daß Genera! Türr und Microölaivski sich
in Volhynien aufhallen.

B e r l i n , 7. Februar. Die FortschrittsfraMou
beschloß durch Einbringung eines Geseheulwnrfcs über
Minister-Verantwortlichleit die Init iative zn ergreifen
und wählte eine Commission von 7 Mitgliedern znr
Ausarbeitung des Gcsepcnlwurfes. Die Discussion
über die Antwort des Königs anf die Adre„c des
Abgeordnetenhauses ist noch nicht beendet und wird
vertraulich behandelt.

V r e s l a u , 7. Februar. Die heutige «Breslaner
Zeitung" meldet aus Veuthcn 0. : Die preußischen
Truppen wurden eben nach Siemanouip reqnirirl.
weil die Bewegung der Insurgenten bei der Orenz.
stadt Ezelacz bedeutender geworden ist, (5s zirlulirt
das Gerücht, die Insurgenten seien bei ^ublinip über
die preußische Grenze eingedrungen.

Kassel, 7. Februar. I n der heutigen Standc-
swung legte der ^anvlagslommissär drei Ges^entwürfc
vor, die Genieinde-Ordnnng. Bezirksräthc und Straf .
Prozeßordnung betreffend. Der Antrag Oelkcrs auf
Entschädigung der im Jahre 185)0 entlassenen Ziv i l -
und Mil i tär-Staatsdiener wurde einstimmig ange-
nommen,

P a r i s , 7, Februar, Wie versichert wirb. hat
der österreichische Botichafter Fürsi Mitlernich den
itliÜ.'üischcn Gesandten Herrn Nigra zu seincm näch-
sten Balle gelat in, lino dieser die Einladung ange-
nommen.

M a d r i d , 6. Februar. Frankreich soll von Spa«
men die Rücksendung seiner Trnppcn nach ssochinchina
verlangt haben. Spanien wird den Vertrag nm
Cochimi'ina respekliren. O'Donnell ist unwohl.

' N a g u s a , ft Februar. Heute Nachmittag ist
die rnssischc Fregatte «Oslabia" gegen Süden abge»
fahren,

S t o c k h o l m , 5. Februar. Gestern Abend fand
im Reichstage eine lebhafte Debatte über änßeie Po-
lltik Statt. Es wurden Sympathien für Polen und
Dänemark kundgegeben. Man l,abe Vertrauen zur
Regierung, aber man wünsche größere Oeffcntlichkeit
betreffend die änßcrcn Beziehungen und die Koopera.
tion mit den konstitutionellen Staaten zweiten Ranges
für Nationalitäten und Nrcht,

M y s l o w i t z , 7, Februar. Gegen 3 Uhr Mor-
gcns lamen einige hundert Insurgenten mit dem
Elseiibabnzugc iu Sosnowice an und nahmen das.
selbe mit S t n r m . leerten die Kassen und zogen sich
mittelst des Eisenbahnzuges wieder zurück. Die ver-
wundeten Nüssen und übergetretenen Grenzkosalen
wurden nach Myölowii) gebracht.

Warschau , 7. Februar. Den, General Rom-
zay wurde der Oberbefehl der Truppen des König,
reichs abgenommen, angeblich weil denselben ein
Schlagfluö getroffen, Der Nachfolger desselben. S a .
mnlin aus Petersburg, bcsinorl sich bereits unterwegs.

W a r s c h a u , 0.' Februar. Gestern wurden bei
Zamosk 250 Insurgenten von 480 Nüssen gäuzlich
vernichtet.

W a r s c h a u , 7. Februar. Tie Berichte des
Staatsralhco an oen 5iaiscr sollcn lüiifl ig in polni»
scher Sprache erslaliet ivlrre»

V t e w - P o r t , 27. Jänner. Bnrnsidc wnrde
durch Hooker erseht. Summer und Franklin wnrden
des Kominan^os enthoben. Der Uebergang über cvn
Potomnc wird noch immer durch Ncgeuweller ucr.
hiudcrt.

V e r a - ( 5 r u z , 3. Februar. Der Marsch rer
Franzosen nach Pncbla l'at begonnen. Einem unver-
bürgteu Gerüchte zufolge sei die Vorhut der Fran-
zosen nabc bei Puebla gänzlich geschlagen worden.

„Inlistische (Srstllschllfl" in Laibach.
P r o t o k o l l der H Q . V e r s a m m l u n g ,

welche Freitag am 10. Jänner 1863, von 6—8^ Uhr
Abends im GcscUschaftslokalc abgehalten wurde.
Vorsiheudcr: Herr Vizepräsident Dr . Schöppl.
Schriftführer: Erster Sekretär Dr. E. H. Cojta.

l5> Mitglieder.

l . Das Protokoll der XlX. Vcrsammlnng
wird vorlesen. und unbeanstandet genebmigt.

2 Zum Mitglicdc wllrdc einstinunig gewählt i
Herr Dr . Josef S a j i z , k, k. Finanzprokuraturs»

Adjunkt.

3. Der Schriftführer bringt zur Kenntniß eine
freundliche Zuschrift des Vereins für das Notariat i»
Nhcinprcußeu, mit welchen» derselbe den gegenseitigen
Schriflentausch alzeptirt, und die bisherigen Jahr»
gange seiner Zeitschrift übersendet.

4. Herr l . l. Oberamts-Direltor Dr. H. Costa
legt vor ein Manuskript betitelt: „Forderungen der
Stände uuo des Bandes Krain an das Aerar, mit
Uebergehnng der Gegcnforderlingen dcoselbcn an das
^and. Bemerkungen über die Broschüre unter dem
T i te l : Brleuchluug der Frage :c. von Eduard von
St rah l " , dann ein Originalprälilllinarc der ständischen
Kasse in Krain vom I . 1801. Herr Dr. H. Cos ta
theilt einzelne Daten ans diesen beiden Schriftstücken
inöbesonderc insoweit mit , als sie znr Beleuchtung
der Nechtöfragc z» dlcnen geeignet sind. Derselbe
stelN schließlich oen Antrag, dic fi.igllchen Aklenstncke
vein Herrn Vizepsäsioentcn v. Str»U)l mit dem Er»
suchen zu übergeben, diescwcn einer Prüfling unter»
zieben, und in einer der nächsten Siyuugcu in einem
Vortrage beleuchten zu wollcu. Bishiu möge die Dc»
baltc über dlesen Gegenstand vertagt werde«.

Beide Anträge wurden einstimmig angenommen.
5,. Herr k. k. Oberamts.Direktor Dr. H. Eosta

verliest einen Aufsap «übcr Gemeinde« und Bezirks«
Straßen iu ihrer sozialen uud national-ökonomischen
B^enlung", worin unter Hervorhebung der Wichtig,
keil eines angemessenen Straßenneyes der Antrag gc«
stellt und befürwortet w i rd , daß die Bezirkostraßen
ebenfalls als Landesstraßcn erklärt, uud als solche
aus einem Landes Slraßenfondc erbaut und erhalten
werden mögen.

Herr ^andesgcriclMath V r o l i c h meint, dieser
Gegenstand gehöre nicht zur Kompetenz der jnrist.
Gesellschaft und spricht sich gegen den gemachte»
Vorschlag aus, welcher mit der dießfälligeu Regie»
rungsuorlage im diamtlraleu Gegensatz stel'e, uud
insoferne er den Bezirken den Bal l von Straßen ge-
gen ihlrn Wlllcn allfbürreil wolle, weder politisch
noch rechtlich zu rechtfertigen sci.

Herr Dr . S u p p a u weiset aus §. 2 lit. l) der
Statuten nach, daß der Gegenstand der Frage aller«
ding«? znr Kompetenz der Gesellschaft gehöre, und daß
der Vorschlag des Herrn Dr . H. Costa im Wcscnlli.
chen mit der dicßfälligen Negierungsvorlagc übcrein.
stimme. Er sagt, daß allerdings die Gründe genau
in Erwägung zu ziehen sind. ob nicht bloß 2 Käthe«
gorien von Straßen: ^andcsstraßen lind Gemcinee.
wege bestehen sollten, n»d daß die bisherigen Bezirks»
Straßen der einen oder der andern Ablhcilnxg zuzu«
weisen wären. Er befürwortet cnolich die Natural«
^eistnng anch bei den ^anrcsstraßen, je^ch gegen
Entschädigung.

(Schluß f o l g t . )

Außerordentliche Geueralversamm
lung deS Qestcrreichischen Phönix.

(öchtuß.)

Weiter znr Tagesordnung selbst übergehend be«
merkte der Vorsitzende, daß znerst die definitive Wahl
der bisherigen prov'sonschen Mitglieder des Verwal.
tnngsralhes vor^iüthme» sei. Die Wahl der Hersl»

Johann Ritter von Herring. Ferdinand Hüffel. Josef
Mallmann und Eouard Slrache wurde genebmigt und
gleichzeitig an Stelle des Herrn Albert Klein, der
provisorisch in den Vcrwaltnngsratl' gewäblt worden
war. aber wegen seiner umfassenden Geschäfte der
Stellung entsagte, der Neffe lind Geschäftsthcilnehincr
dessclben Herr Franz Klein gewäblt. Anch die Wahl
des Herrn Ritter von Duck. der seiner Zeit aus dem
alten Verwallnngsrathc wegen Mcinnngsdifferenzen
ausgeschieden war. wnrde wieder bestätigt.

Nachdem diese Angelegenheit geordnet, kam der
zweite Punkt, daß die Höhe des emittirten Aktien«
kapitals auf zwei Millionen Gulden silirt werden solle,
znr Debatte. Herr Ritter v. Herring befürwortete
den Autrag lebbaft, die Herreu v. Duck und ^.'icbieg,
auch Herr Fr.inz Klein unierslümen denselben und
schließlich wurre derselbe einstimmig angenommen.

Als lepter Pnnlt gelangle eie Revision der Sta«
tuten zur Veratbung Die beantragten Aenderungen
waren größtembeils durch die Dennnng von der
Dresdner Gesellschaft veiaulaßl worden; einige waren
indeß auch geschäftlicher Natur. So würd.' beschlossen,
in die statutenmäßigen Geschäfte der Anstalt anch dic
Versicherung für Schäden, die aus Gas- und Dampf-
kessel < Elplosioncn entspringen . aufznnebmen. Indeß
wird es erst von der Theilnahme des Pnblikums ab-
hängen, ob dieser neue Geschäftszweig auch wirklich
in'S Lebeu gerufen werden wird.

Die übrigen Aenderungen betrafen die Normen
über die Beschlußfähigkeit des Vcrwallungsrathes bei
den Verwaltungsratbssipungcu. ferner den in den
Reservefond zu legenden Theil des Reinertrages und
ähnliche Angelegenheiten,

Zum Schluß sprach Herr Ritter v. Duck Herrn
Strache seinen Dank für die Müliewallung ans, der
er sich bei der Aenderung der Statuten unterzogen.

Gleich nach der General-Versammlung fand eine
Sitzung des Verwallungsrathes Statt .

Die glückliche Höfling, welche die mannigfachen
Schwierigkeiten erfahren haben, in die der «Phönix"
dlirch die unheilvolle Verbindung mit der Dresdner
Feuerversichernngsanstalt gerathen war. kann nur all»
scitig iu der befriedigendsten Weise anfgcnommcn
werden. Es dürfte kaum einen, Zweifel unterliegen
und ließe sich vielleicht obnc besondere Mühe un«
widcrleglich beweiseu, daß viele der ernsten Schwierig«
keilen, die dem Phönix bereitet wurden, von konkur-
rirendcn Gesellschaften ansgingcn; sie wollten sich eines
Rivalen entledigen. Diese Hoffnung ist ibnen zu
nichte geworden, tbeilweije zum eigenen Glücke, Die
Neigung und das Bedürfniß, seinen Besitz zu ver-
sichern, sind in Oesterreich noch lange nicht genug
anc'gebilt'et. als daß nicht jede ungerechtfertigt ange-
regte Besorgniß in die Solvenz einer Verslcherungs-
Gesellschaft dein ganzen Versichernngsgeschäflc jchaden
müßte. Das sollten sich jene Herren wohl merken!

Handels- und Geschäftsberichte.
W i e n . Vei der 6. Verlosung des 5°,„ Lotto-Anle-

hcnS vom I . 1860 wurden am 3, d. folgende Seri«n
gezogen: Nr. 8412, 515). 10 427, 5>08i/3740, 1109.
10.865. 18 75)^, 15.006. 15 5W . 8826. 18.133,
10.486, 8874. 1 0 W 5 . 719.'i, 6356. 5311. 9460.
19.490. 10.864. 18 384. 6373. 5057, 17.735. 9628.
4125. 3419. 19.798, 11.472. 13 805. 19.851. 1340.
15.451. 8517, 6951. 17104, 2247, 7655, 3705.
13.480. 3547, 9259, 16 897, 10.927, 19.252, 2896,
15.231, 490. 8423.

VetreiÄe-Durchschnilts-Preise in fa i l .ach
am 7. Februar 1863

Mavklpn-ise MagazinM-riss

Oin Metzen
in österr. Währ.

fl7> lr^ l " s i ^ t r .

Weizen . . . . . 4 6 0 59
Korn 3 — 3 17
Gerste — — 3 , 2 , -
Hafer — ! — 2 , 25
Halbfrucht . . . . — — 3 65
Heiden 2 , 20 2 57
Hirse — ! — ^ —
K u k u r u h . . . . — — 3 2 4

Theater.
H e u t e : D i e Dracheuhöble bei 5löthel«

stein oder: D e r H a m m e r «m M i t t e rnach t ,
Volksschanspiel in 4 Auszügen, von I . Kallman,,.

Morgen: I n n k e r und Knecht oder D a s
Verbrechen an der rothen T a n n e , Komi,ches
(^I'arakterbild mit Gesang i» 3 Anfzügen, von Fried-
rich Baiser.

^Dn,ck>^V°r!aa«.,.'Ia«az «- Klemumyr « F°»°r Ba«.>..«7-"P«a„.«cn.,<ch,r Ncdal.cur: 3n'n»I«, K'°i......,«r.
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Qeffelltliche 2ch»«lo.
>. l>c« Klaile« (sür l0l» st.)

>»tll> W>>>.

Än dstl;r. Wähi»»., . <» 5 ' / , <::>.̂ » <!!'.»'.<>
5 ' / . ?l»!el>. v. 1«<;i mit N'ickz 9^,.',l» >..^«<,

drll^ l'h»r Al'schüM 1^62 . i»^ .')<,) ^ 7l'<
3l,itir>i'il''<'l!,lel'l!! >»>>

Iä»»tl-(lcllpl '!,S . „ 5»°/. «l,'.,0 «^ -
NlUtt'Ilal :?l!>Ill!s!l ü'il

«pri l-(5l 'n^'»s . . „ 5 , 8'̂  l«) «2!>'<)
Vlct^li^l l.s . . . . „ 5 „ ?5>.«<> ?5) i><»

delio mit P<ai-l5l>up. „ b „ ?<»,!>) 76^5,
dctto „ 4j„ 0'>,7.> 67

mit Aclk'sio-q v ^>,l)>, I«H) I.'.l. 15,5 -

.. « ^ " > ;>'

<äol!!l,' t )l.I!t,l!sch. jü4«' l^.üUlll-. I< .̂?5 17
«, d(s Ärouländer (sl'lr 100 si )

(^üüio^lll.il'luü.jl'lOl'Iigatil'üe!,.
Vli^sr^iDe'^ss.!^ , . ' zu 5"/, »7 75 « 6 -

<v,lr W.ne>
Ol>. .Octt. u»d Ealjk>. zu 5)0/, «4 2.') 84 75)
Ä^lüiien 5> „ >><! — 8»;i><^
Gle i l l lüat l 5 ., d? — kt< - -
K.nl l t , Knnu u .llust 5» „ — -^ - —
'2»i.il)!s!l ». Hchl.si,!! , 5»., «7.— 87 5«)
l ln^nu ü „ 7"! l>l> 7,'» —
Tem, Ä.1» , ,sslv, u Hlav. 5,,. 7^?!'» ?.'>.—
^ lü j ien 5, ., 7-̂ .ü«) 7 l̂ -
Li. l ' .»I ' , u, Äusrw, . . 5, ., 15 - 7^,50
Vcusli>,!!!!chcl' Aul. I«5!» 5,., '.»'̂  .'>', '.»i.

A k t i e » (pr, ^l»ck)
Ncitil'ualbaus , ^ l ^ — 8 l 9 , -
.sslvsil'.'«»»„lt ,» Ä)»> st c». W. <i<i<i.'0 ^2' i . i0
N.l ' (i.'^',!!-Gcs. z. 5<)0sl. l' W. <,<>, — 6v7.—
,«. F.!d -'.'tl'lll'.z, 1000 st. (5M. 1«<!1, L>0^ —
Lta.it l ,<;l!,.^.s. zu 200 st. ( !M.

rke? 500 ür 2.U. - 234 50
.ss.n,. l t l i , -Val , l i zu200si. ü ^ . 15..i 7:', 1.'»̂  -
Güd.-Nl'Nd.Vcll'.-Ä.^W., „ I^ ')00 I3>50
Süd. Staats^, loxll', vcil. n. (5<>,lr.

ital. Eis. ii00 st, ö. W 500 <vr
m 180 st. <i»0'/.) Cii,^i!,l»n., 27>),5.0 2?I.'.<1

(«>i!i< .ffa'I-Lu^w -B.il'» .̂ 200 st.
Ci^i. m. ̂ .^0 st. l i )0" , ) Eiuz. 217 5.0 218 —

O.!'l. ?l».-3ai!N'iscl,,-Ms. l ^ ^ 4>'«— 4."),—
O<l'l.!>sich. Vic".!» ill T ! i f » 3 ^ 241 .— 24^l.—
'^l»,ur Da»N','».-'.'lf!.-G.s. ' ^ V ^!»'^. - .'lU5 -
Pssler K.tlc!il>il.t>» . . . . 4'»0.— 402 —
^ö^ m. Wc!ll'.il>» <u 200 st . 1 0 8 — 1 ^ 50
il'e!ß!'>U),i''.'lltic» 2<X> fl K' M .

!». 1 10 sl. (70"/„) (il!!z.il'l!<!!.,. 14?.— - . -

Pfalldbriefe (lü, 100 st.)
N.Uil'ü.il^Üi.ih.u. ?'.I857z 5"/, 104^') 104 50
^nil l̂is 10 .. d.tlo 5 „ 100 -- 100 50
(l M^.r.l!!,'^!'.n, 5 .. i»I 2'< '.»1 7,'̂

N''tir»all'. mii, ö. W vctll'l'b. 5 ., 87 40 b? <^

ttlcd.:?lü!^ilt sur H.uis.! ,l Wew.
zu 100 st. ö». W. . . . IZ.V I.'j525

Dl.'» -Dalin'ü-O. z» 100 st. (5M i!i» 50 100 -
Stadtgc»!. Ofen „ ^0 ., is. M . ^<I 5)0 I ? —
<5!)>!h^zy ., 40 „ „ i»5. " '̂ 0 —
3.1 lm , 40st 5ü W 37 25 «7 75

«,".!d War
^alffy zu 40 st. CM. . 3" 50 8 9 . -
^l.ir» ., 40 „ ., . ^ . . 3»il»0
2 l ^'.ül'is „ 40 3<: 75 37 —
W!!!di,.i'.,>ä» ., 20 „ .. . 2l.?5 22.25
W.!!d,!<,ü „ 20 „ .. . 2.'j 75 24.25
,Ntg,Icmch ^ i < ) . 1 7 - 17 2ü

Wcchsel.
3 M l ' n a le.

Wlld Vri.f.
Anq^'urg für 100 st. südd. W . s'?.<>0 9? 6<)
^ ! . ü ! Hüt a. V t . dctto !»7 7<> l»7.!)0
H>,ml'»:g s»l 100 Mars Vaus» ^ 7 0 86 80
^ei.dr» ,!>> 10 Pf. S t . r l i» . , . 11.» 70 115 75
P.nis flir 100 ,5r>nlfs . '. . 45> ?5 45 80

(sours der Gcldsortrn.
- <".!t' Ware

.ss. M.!!!^ - Dül^l. l l 5 st 54 fr. 5 fl 55 ollr
Nil»,» . . . . 18 „ 80 .. I « ̂  ^ ^
Vi.il'l.'ltl'ül'c'V'r . . Ü „ 27 „ U „ 28
N»ss. ^ n i c n a X . !, „ 52 „ i> „ 55 ^
Vr r . i i l ^ l ^ i l . r . . 1 „ 7 ! „ I „ 7 ! j „
3il»er-',>!ail' . . 1 1 4 „ 25 „ 1 1 ^ „ 50 ..

Effekten- und Wechsel-Kurse
au der k. f. öffentlichen Vörse in TVien.

Dlli 7. Zs^lllar I^'.N,
(sffektrn. , Weclisel.

5 ' / . Melalliqu,«, 7< . . - Silber 114 25
b ' . Nat - « « l . 81!)0 j Ll'nd » . . . . 11570
Vansasl,,!, . . . 818 ^t.l.Dulatc» . 554 ' / . ,
Hleditallilü . . 226.20 !

Lottozichung vom 7. Fcbruar.
Trieft 2H «< »H HH «3

^ r e m deu 2l n z^ i ̂  c.
Del> ö. FcblllNl 186A

Hr. v. ^olllüialom. Tillilcir« 3i.)ll,'. von I?ril i
— D>c H n r , n : Mtldor», ^ lei». ^«niftriüe. lüit'
Harlma»». voil V i t i l . — Hr. SiNül'lNt. Malrr. vo»
Kl^^si'furt. — Hr. Wilthüm, Assekiilai!^ - Iüspfltor.
vo» Gia;. — Hr. Sc'l'l'll. HlNi^Iiliigsllisslldsr. Vl'ü
Vrüli». - - Hr. i,'!.',isr. Di!'tl>kl0«Vesll'^,r. v̂ )» N^finp.

Z. 27<l. (1) ^ '

^ O ^ ^ MtcrMMgs-Pomlldc
« ^ / ^ M W Dieses Mittel wird l.iglich eil' M^l
^ ^ ^ ^ W z V Ml.ngl'li°> ill der Poxioil voil ;u'ei (5>l'!V>l

H ^ V D ^ ^ ^ ^ il, die H.nitstl'llcn, ivo der B.irt N'achsei»
ei''qe>icl'ril lll>dclze»^t l'iiliic» slchö

v ^ ^ ^ v ^ ^ Moüliteileiileilvolll'likiiis'ti^rüValtn'llch^.
D^^solb,.' ist s» N' ir fs l im, d>ist e>' scho» l>ei j i l i ige i , ken-

te» vo» 1 7 I l i h i e » , wo >i»ch ^a> l^i» V.ul>l,'»chö >.'oi-

Handen ist, de» B . n t m der obe» ^edachteil ^ l i t hc>.

v o i r n s l . D ie sichere W i>k l l »g ga rao l i r t die Fabr ik.

<5liiuc!ifcheo Haarsml'cmittel ü Fl . N. 2.10.
^ Mit diesem fa»» m.nl Aligeiilnaxe», Kopf« »»d
ViNlh.ialc sin' die D.nier echt färbe», '.'oin blässeste»

"H?lo»d lllid dunkle» Blo»d bis Al l i»» und Echwa,;,
man h>it die F.nl'eilümnne» g.iii; i» s>.i»cr Gewalt.
Diese Konnwsilio,' ist fiei vo» !l.,chlhcili.ie» Stoffs!.,
so erhält z. V. d»is A»fic mehr Chalk ier l>»d Axodrllcl,
weilli die Allqeübiailell clwas dliofler ges"ubl werde».
Die vor;>"lqlich scholie» F.nbe», die durch dieses Mi t te l
der'.'org^biachl werde», üb.',treffe» l̂le»? b,s jetzt C r i -
stire»de.

(i>fi»der: N ö t h e H.' Lomp. in Ve r l i » , ^cm«
maud.nxelistr. 3 1 . — Die Nicder l^e besüidet sich m
ziaibach bei Herr» ^>»»<>«>t 'R>z«1<.^ l ' . H.niptpl.'h
N r . 239.

Z. 220. (2) Nr. 225.

G d i k t.
Von dem gcfcrtigtm k. k.» Notanatc

wird allgemein l'und gemacht:
Es sei zur .Vornahme der mit dem

Bescheide des löblichen k. k. Bezirksamtes,
als Gericht, zu Krainburg vom 27. Jän-
ner 1^<i3, Z. 225, über freiwilliges Ansuchen
der Katharina Pcrk'schen Erben bewillig-
ten, öffentlichen versteigerungoweisen Ver-
äußerung des zu Krainburg am obern Platze
gelegenen, im Grundbuche der gedachten Stadt
5,//, Haus- Nr. l^7, vorkommenden zwei
Stock hohen Hauses die Tagsatzung auf
den 24. Februar 1««:l Vormittags.von !)
bis 12 Uhr in der Notariatskanjsei mit
dem Anhange angeordnet, daß die sehr bil-
llg gestellten Bedingnisse täglich Hieramts
eingesehen werden können.

K. k. Notariat Krainburg, am 27.
Jänner 1«<»3.

Ioscf Steiger,
k. f. 3l'l.'!.n. »>lö Gmchloll'mmissär.

Dic erste König!. unMischc
Spielkarten-Fabrik

empfiehl! il ' l rclch wll'll,c< ^.i»i'r ^'l'il ?c» aü^.ril'^HI«
l.slel! Sl'l leil ll, Sp ie lka r ten i» schöosttr „»c' feü!-
sicr Qlialüäl „.ich .v» »ellsstt» li.,c»lli Verbsss.,,!,!.
qei,. iiül dc» l'l!ill>tist.». cchl fr^ü^stschc» Mlisttrslückcil
i>„c> Dlssliliö >nlö,jtsilUi.l. z» lr» »'ö^llchn l>,ll,g'lc»
H.'l'llk^'relsel!.

'lliilltä^c hicllNif w.roc» .n>l jcowc^s Qn^ullilü
a»^s»0!iüNs» »„I' piompt a»ö,ieNil)ri; Preiö-CclülNile
»»0 Vedlügliisse wcrdcli. auf V'llc'ligln poslws,,. eüd
ill^ssciüdl.

VssooderO m^üsmpfll'lc'» si"^ sl'n K a s i n o ' s :
N^llcstt Origlmil.Aliög.U'e: N.ui^iui!'. Vcl l . . . T'opv!'

Tliilsche. mit lä'l sl.,i!;ösiichsi:> Niicke».
d l l ' . t>W. Nli t i l?!, . i l Xr>».i> ^ l ' l ^ l , l-to. f l i?.

Dll). l!l.V l l l ' . /,!.<l!!!Xi' l 'u!l,K, dl0 dl0

Z. 280.

Lizitation
voll Mcubelll, Hausgerä'th, Kücheli-
cilirichtung und Geschirr, Tafcl-, Kaf-
fch- i l . Glas-Servicell, Vcttzeug und
Wasche, Frauenkleidern und mchr an^
del ll Sachen, welche am 12. Februar
und die folgenden Taqe ill dem Hause
Nr. 34 am alten Markt im zweiten
Stocke rechtö abgehalten wird.
Z 270. (1)

Ein fehl schiines Pianchrte,
7 Oktaven, Glockenton, ist wegen Abreist
zu verkaufen. Nähereo Gradischa Nr. 21,
von 12 bis 3 Uhr Nachmittags.
Z. '/»». (:i)

Vom unterzeichneten Unternehmer der
großartigen Arbeit für dic k. k. Südbahn-
Gesellschaft auf der Bahnstation in Trieft
werden ungefähr HtzM bis HON tüchtige
Schlosser-Gesellen benöthigt, die sich
im Akkord ohne Anstrengung 10 bis 15
Gulden wöchentlich verdienen können.

Die Reisekosten müssen von den Ar-
beitern selbst bestritten werden.

^W),NN5 H o l t .
Z 2l!)8. (ZO)

Anzeige.
I » ^ N l ; < Z l z « i n , <ni,'l M c ' l l , v?» u^ iü l eüt.

scrül. l!s,^ü mi^sfäl' l Z e h n t a u s e n d asp.I^le. „ l i t
lol 'ci l E l ,»gc l i , »n» oc» schl)l!!ttu V l l i l l l l n unichnie

Maul beerb« ume
zll Dtli U'^ßi^slcl, Preislll Ul ' l lä l l ' ig.

Wer solche z»l lmlss» wünscht, wolle slch an dcil
G l f ' l l l ^ l e , ! l'l'cr »n> s.i"ell ylgciits» im Ol le sell'st,
c>̂ cr m Noixe ( l icl l f« l̂>» ljoll(,ll»l,j») ivlllDeii.

Die mittelst hoher Min is ter ia l -Dekrete vom 24. August 1«:N, Zahl 2W<l7 und 24. Juni 1^4^, Zahl :l<>3ll7,

Mrh. konz. Leizizilier /euer-Vel sichemlMMM
Versichert zu den niedrigsten Prämien.

«. Gegen Feuerschaden:
Gebäude jeder Art, Mobilien, Waren, Vorrats, Maschinen, Feldfrüchte, Heu, Stroh und Vieh.

T. Gegen Glementarschaden:
Waren und Gegenstände jeder Art auf dem Transport zu Lande.

Die auf mehr als 4 M i l l i onen wnlden gestiegenen Garantiemittel, da>; beinahe Ht t jahr iqe, ausgezeichnete Bestehen der
ijelnwAtzer F c n c r - Versi«-*2s^>*nBISKS-An«t»8t.

endlich das hohe Vertrauen, welches man derselben überall schenkt, veranlassen den Unterzeichneten, dieses Institut, im Interesse des
geehrten Publikums selbst, auf das Wärmste anzuempfehlen und sich sowohl mit Bereitwilligkeit zu Vermittlung von Versicherun-
gen jeder Art zu erbieten, als auch Auskunft über Assekuranz-Angelegenheiten im Allgemeinen zu ertheilen.

vaibach am 6. Februar 1863. •Moll. Xilt. tali a ill.
Hanpt-Agentschaft fnr Krain nnd Kärnten

Comptoir: Wienerstraße Nr. «U.


